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Generalangriff auf allen Fronten
Kopenhagen 9 März Dem Extrabladet wird aus London telegraphiert Niemand in England zweifelt

Fronten iſt Dieſer Generalangriff wird auf allen Fronten gleichzeitig einſetzen und bis zum letzten Blutstropfen
durchgeführt werden
troffen worden B

Jn Großbritannien ſind in allen Lazaretten die außerordentlichſten Vorbereitungen ge

Eine große Schlacht an der Piliea
Genf 9 März Wie den franzöſiſchen Blättern aus Petersburg gemeldet wird nehmen die Kämpfe in der Gegend der Piliea den

Jtalien und Oeſterreich Angarn
Anter dieſer Ueberſchrift bringt das B T einen Artikel in dem es heißt Wir dürfen heute ſagen daß dieſe

Beſſerungsmöglichkeiten ſich verſtärkt und feſtere Geſtalt gewonnen haben und daß die Möglichkeit einer
Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich Angarn und Jtalien auf Grund beſtimmter Vorſchläge näher gerückt ſei
Allerdings liegt ein bindender Beſchluß oder irgend eine Entſcheidung bisher nicht vor und man wird in dieſem
Stadium gut tun ſich ſowohl vor ſpeziellen Aeußerungen eines uneingeſchränkten Optimismus wie vor weit

in Saita gerichtet hat
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Gericht von 3 Uhr nachm In der Champagne iſt

I uichts Bedeutendes dem geſtrigen Abendbericht
I Uinzuzufügen Die gemeldeten Fortſchritte wur
Aben ausgebeutet Gegen abend eroberten wir
I uwußerdem Gchützengräben nordweſtlich von 6ou

à uin Die zwiſchen Perthes und Veau 6öſour er
e bvberten Schützengräben haben eine Ausdehnung

von 400 500 NRetern
äangene darunter mehrere Offiziere Im Gebiet
der Magshöhen beſchädigte unſere ſchwere Ar

Amtliche franzöſiſche Bericht

W T Paris 8 März Amtlicher

Wir machten Ge

ullerie nach Berichten von Gefangenen ein 42

590

em Geſchütz ſchwer welches kürzlich vom Feinde

Ehed abwmontiert und zur Ausbeſſerung zurückgeſchickt
verden

haften wurden getötet ſieben verletzt In
Lothringen rüchten wir nördlich Vadonviller vor

Vier Mann der BVedienungsmann

In den Vogeſen am Reichsackerkopf machten
de Deutſchen heftige Gegenangriffe Am ſpäten

Nachmittag konnten ſie einen Augenblick auf
dem Grate Fude fafon ſein aber unſere Alpen

jger warfen ſie nach wütendem Nahkampf zu
rüch Wir blieben endgültig Herren des Reichs

ckerkopfes Der Feind erlitt ſchwere Verluſte
F Im Oberelſah ſüdweſtlich des Vahnhofes
Burnhaupt wurde ein gegen unſere vorgeſchobene

Stellung gerichteter Angriff durch unſere Jnfun
terle zurückgeſchlagen

W T Paris 8 März Ant

hüten

licher Bericht von 11 Uhr abends In der Cham
pagne behinderten ſchwere 6türme tagsüber
verſchiedentlich die Operationen Geſtern früh
verſuchte der Feind das geſtern von uns er
oberte Gehölz weſtlich von Perthes wiederzu
nehmen wurde aber zurückgeſchlagen Unſere
Gegenangriffe geſtatteten uns gegen Norden

und Oſten Gelände zu gewinnen Wir machten
Gefangene Dieſer Fortſchritt dauert an und
verſtärkte ſich im Laufe des Nachmittags Jm
Gebiet von Perthes gewannen wir über 500
Meter Schützengräben Zwiſchen Le Mesnil und
Veau 6éjour verloren wir einige Meter von dem
geſtern eroberten 6chützengraben und gewannen

etwa 100 Meter auf der Kuppe nordöſtlich von

St Mihiel Jm Brulewalde faßten wir in
einem feindlichen 6chützengraben Fuß Wir
fanden viel Material Jm Le Pretrewalde
nordweſtlich von Pont Mouſſon verſuchten die

Deutſchen einen Angriff zu unternehmen wel
cher nicht vorſtoßen konnte Unſere Fortſchritte

im Gebiet von Badonviller dauern fort Jm
Elſaß am Reichsacherkopf warfen wir einen Ge
genangriff zurück

Re Skünmung in Frankreich

Die betrübten Lohgerber
Kopenhagen 9 März Die ganze

Pariſer Preſſe beſpricht die Lage in Griechenland

und führt meiſtens eine überaus anmaßende
GSprache Clemenceau ſchreibt im Hhomme

UAnbegründet wäre aber auch um das zu wiederholen eine beſondere peſſi
miſtiſche Auslegung der Worte die der italieniſche Miniſterpräſident geſtern an die feſtlich erregte Menge

einige der ſchönſtenseiten ſeines Landes ſchrieb dampf Während der ganzen Zeit verfolgte uns
jetzt hat es noch einen germaniſierten Dänen um

die Tradition der großen Vorväter wieder aufzu
nehmen iſt mehr Geele und namentlich mehr
Herz erforderlich Alfred Capus ſchreibt im
Figaro Der Rücktritt Venizelos und die

Haltung des Königs bereitet uns keine Enttäu

ſchung wohl aber Schmerz Wir notſeren ohne
die geringſte Bitterkeit dieſen kleinen 6ieg der

deutſchen diplomatie P
zur Miwiſterlriſe in Griechenland

Athen 9 März die Stimmung hier in
Athen iſt vollſtändig ruhig Auch in der geſam
ten Provinz iſt wie ich erfahre die Entſcheidung

des Königs und des Generalſtabes mit Genug
tuung vom größten Teil der Bevölkerung ent
gegen genommen worden

Boote uuf der Jagd
Amſterdam 9 März JDaily Tele

graph meldet daß der Liverpooler Dampfer
Ling Chow guf der Reiſe von London

nach Glasgow von einem deutſchen Unterſeeboot

verfolgt wurde Der Kapitän des Schiſſes be
richtet Wir verließen London am Mittwoch
und befanden uns Donnerstag nacht ungefähr
zehn Meilen vom Leuchtturm von Langſhips bei
Landsend äußerſte 6üdweſtſpitze Englands ent

fernt als ein Unterſeeboot geſichtet wurde Jch
gab ſofort Vefehl auf Land zuzuhalten und fuhr

euchaine Griechenland hatte einen Mann der lüngefähr eine halbe Gtunde lang unter Voll

das Unterſeeboot konnte uns aber nicht ein
holen und verſchwand ſchließlich Trotzdem
fuhren wir mit erhöhter 6chnelligkeit weiter
löſchten unſere Lichter und erreichten Glasgow

ohne weiteres Abenteuer

Der norwegiſche dampfer Nadſo der
in 6wanſeg ankam begegnete gleichfalls einem
Anterſeeboot das plötzlich vor dem Dampfer guf

tauchte aber ſofort wieder verſchwand als es
ſich von britiſchen Zerſtörern verfolgt ſah VB

Verhaftungen belgiſcher Beuimter

V Brüſſel 8 März Der Gene
ralgouverneur hat eine Reihe höherer Be
amter des belgiſchen Finanzmiſte
riums verhaften laſſen weil ſie wehr
fähige belgiſche Zollunterbeamte veranlaßten

über Holland nach England zu reiſen um ſich in

die belgiſche Armee aufnehmen zu laſſen Die

Verhafteten werden unter Anklage geſtellt Es
handelt ſich um den Generaldirektor im Finanz

miniſterium Janſſen der im Range eines
UAnterſtagtsſeßretärs ſteht die Zollkontrolleure

Nicodem in Lüttich Maſſart in Weil
kenraedt und Pouſſet in Viſé bei Lüttich
Wiederholt waren die Velgier gewarnt worden
der Rekrutierung keinen Vorſchub zu leiſten

Namentlich wurde nicht erwartet daß Veamte
dies tun die in die dienſte des Okkupanten ge
treten waren



Von Kriegsliſten unſerer Feldgrauen

erzählt Albert Oertel in einem Aufſatz von Ueber Land
und Meer Deutſche Verlags Anſtalt Stuttgart Die
Liſt als ein wichtiges Mittel im Kriege hat Friedrich
der Große gleichſam offiziell anerkannt wenn er im
11 Artikel ſeiner Generalprinzipien vom Kriege ſagl
Man bedient ſich im Kriege der Löwen und der

Fuchshaut eines um das andere di Liſt gelingt öfters
wo Gewalt Schiffbruch leiden würde es iſt alſo
ſchlechterdings nötig ſich beider zu bedienen weil öfters
die Gewalt durch die Gegengewalt abgetrieben werden
kann wo hiergegen zum öfteren die Gewalt der Liſt
weichen muß

Jn dem großen Weltkriege beſtätigt ſich dieſe Anſchauung mehr denn je und eine kleine Ausleſe aus der

Fülle der angewandten Kriegsliſten zeigt wie erfinderiſch
unſere Feldgrauen in der Täuſchung des Feindes ſind
Eine gelungene ſtrategiſche Liſt war z B die Vernich
tung der 11 ruſſiſchen Kavalleriediviſion bei Soldau
ne ganze Diviſion ruſſiſcher Reiter griff damals ein

Häuflein littauiſcher Dragoner an die dem übermäch
tigen Feind ruhig mit eingelegten Lanzen entgegen
ſprengten um auf ein Hornſignal rechts und links
auseinander zu fliegen ſo daß nun verdeckte deutſcheMaſchinengewehre ihr Machtwort ſprechen konnten

Aehnlich erging es der 2 engliſchen Kavalleriebrigade
bei Thulin Die britiſchen Reiter wollten gegen ein
paar ſcheinbar nur ſchwach durch Jnfanterie gedeckt
deutſche Batterien eine tadelloſe Attacke durchführen
und fegten zu ihrem größten Schrecken in deutſches
Maſchinengewehrfeuer hinein Unſere Reiter ſind ja
überhaupt groß in Liſten und an erſter Stelle ſtehen die
Ulanen So ſahen ſich drei Ulanen auf einem nächt
lichen Patrouillenritt plötzlich entdeckt und von ſtarken
ruſſiſchen Kavalleriepatrouillen verfolgt Zwei von
ihnen verloren kurz vor einem Dorfe ihre Pferde
Schnell entſchloſſen eilten ſie in die vom Feinde beſetzte
Ortſchaft hinein in der Hoffnung dort ein paar Pferde
auftreiben zu können Sie kommen bis vor ein Stall
gebäude treten ein und finden ſich einer großen An
zahl von Ruſſen gegenüber Schrecken auf beiden Sei
ten Unſere kühnen Ulanen aber verlieren ihre Geiſtes
gegenwart nicht ſondern der eine macht den Ruſſen ver
e
und wer ſi e werde erſchoſſen as Schießen
und Herumjagen der erſſſiſchen Patrouillen die die drei
Deutſchen draußen wie Stecknadeln ſuchten ließen die
Ruſſen glauben daß die Feinde wirklich im Dorfe
ſeien ſie werden von den beiden Ulanen entwaffnet und
eingeſperrt während unterdeſſen der dritte die Pferde
aus dem Stall zieht auf denen ſie dann wohlbehalten
davonſprengen

Ein ander Mal ſtehen ein paar deutſche Jäger in
den Pogeſen auf Vorpoſten und ſind plötzlich von fran

Straßenbild von der Leipziger Kriegsmeſſe
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nicht entdeckt aber jeden Augenblick können ſie ge
fangen werden und wer wird dann die Meldung von
dem Herannahen des Feindes nach den deutſchen

Stellungen bringen Ein Jäger findet den Ausweg
Nachdem er ſeine Kameraden verſtändigt hat ſpringt er
auf eilt auf die Franzoſen zu wirft ſein Gewehr weg
und gibt ſich mitt lauten theatraliſchen Gebärden alsElſäſſer zu erkennen der von den Deutſchen deſertiert
iſt um ſich den Franzoſen anzuſchließen Während die
Alpenjäger den vermeintlichen Deſerteur umringen da
mit er ihnen die Stellung der Feinde verrate entkom
men die beiden andern unbemerkt Der Brave aber
führt nun die Feinde direkt in das Feuer der Deutſchen
hinein ſodaß ſie die ſchwerſten Verluſte erleiden Er
ſelbſt freilich wird dabei tödlich verwundet und das
Eiſerne Kreuz konnte nur noch den Sterbenden
ſchmücken

Sehr häufig haben unſere Feldgrauen den Feind
durch Strohpuppen getäuſcht mit denen ſie z B bei
La Baſſée ganze Schützengräben ausfüllten Puppen
und auf Stöcken getragene Mäntel und Mützen wurden
auch bei Angriffen benutzt indem die Unſrigen ſie auf
recht vor ſich herſchoben Jm Argonnenwald hat man
einmal mit ſolchen Puppen einen prachtvollen Sturm
angriff unternommen Jn einen weiten Durchblick in
deſſen Mitte ſich eine kleine Erhebung befand gruben
unſere Feldgrauen viele Gänge bis dicht vor den Hügel
und bauten Holzwellen hinein über die ſie endloſe
Seile laufen ließen An die Seile wurden nun die
Puppen gebunden ſodaß ihr Oberteil deutlich zu ſehen
war Dann ſetzte man die Maſchinen in Bewegung

zöſiſchen Alpenjägern umzingelt die ſich unbemerkt her
angeſchlichen haben Die Franzoſen haben ſie noch

Ernte

II

Bbismarchs beben und Caten Eine dauernde Erinnerung für jede deutſche
Familie an feinem 100 Geburtstag am 1 Fwril 1915 Prachtwerk auf

in Großformat 28 5 34 ötm
mit 250 Vollbildern und Texkilluſtrafionen

und Skulpfuren von Reinhold Begas
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und wild ſtürmten nun die Puppen vor das mörderiſche
Feuer konnte ihren Angriff nicht aufhalten Eiligſt
zogen die Franzoſen dort ſtarke Truppenmaſſen zuſam
men ſo daß die Unſerigen einige benachbarte entblößte
Stellen ohne große Mühe und Verluſt nehmen konnten

Die Oeſterreicher verwendeten bei Progar gegen die
Serben um über die Save zu kommen eine große An
zahl von Holzſtücken Säckchen mit Kork und Schweine
blafen denen Soldatenmützen aufgepaßt waren Dieſe

Schwimmer ließ man in der Dunkelheit über den
Fluß treiben die Serben ſchoſſen wie toll auf die Sol
a wühep unter denen ſie Angreifer vermuteten ver
ſchoſſen ſich und nun unternahmen die Oeſterreicher
mit Glück den Angriff

Vom Buchweizen
Wie der Krieg ſo manches wieder zu Ehren bringt

was unſere moderne Zeit in einem behäbigen Frieden
verachten zu können glaubte ſo iſt auch die Zeit des Buch
weizens wieder gekommen dieſes neuen Korns das
Deutſchland und mit ihm ganz Europa vor einem halben
Jahrtauſend ſo freudig als ein Geſchenk Aſiens begrüßte

Unſern Großvätern noch war es wohl bei der Buch
weizengrütze die Joh Heinrich Voß und der ehrſame
Schmidt von Werneuchen im Gedicht verherrlicht haben
Dann blieb dies ſchmackhafte Gericht ſchließlich nur noch
in Norddeutſchland hier und da erhalten während es in
den Niederlanden bis auf den heutigen Tag einen wich
tigen ländlichen Artikel bildet und in Tirol wahrte man
ſich noch als Beſonderheit den Sterz der aus Buch

General von Linſingen
der Führer der neuen aus deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen gebildeten Karpathen

Armee

h

weizen gemacht wird Es gab eine Zeit da ſtieß manallüberallhin in deutſchen Landen im Herbſt h der
Ernte auf die ſo artig ausſehenden Felder mit den roten
Stengeln und den weißen Blüten des Heidekorns wie
der Buchweizen auch heißt Gleichſam zum Erſatz für den
dem Süden gewährten Mais kam im 15 Jahrhundert
dies bis dahin der ziviliſierten Welt unbekannte Korn
aus dem Jnnern Aſiens nach dem Norden Europas Das
Vaterland des Buchweizens iſt nach Hehn in Nordchinag
Südſibirien und den Steppen Turkeſtans zu ſuchen und
muß mit den Völkern die aus jenen unermeßlichen
Weiten aufbrachen nach Weſten gekommen ſein Die
älteſte Erwähnung des Buchweizens findet ſich in den
Amtsregiſtern des mecklenburgiſchen Ortes Gadebuſch
vom Jahre 1436 Die plattdeutſchen Bibeln überſetzten
das hebräiſche Wort das die vorlutheriſchen hochdeutſchen
Bibeln mit Wicken und Luther ſpäter mit Spelt wieder
gaben mit boekwete
So geläufig war dem Niederdeutſchen damals bereits
der Buchweizen daß er in ihm das Getreide der Bibel
ſah Die gelehrten Botaniker ſeit dem Beginn des
16 Jahrhunderts erwähnen dies Saatkorn als etwas
das ſeit Menſchengedenken aus der Fremde eingeführt
war So meinen Champier und Ruellius es ſei zu
Zeiten unſerer Vorfahren aus Griechenland oder Aſien
zu uns gekommen und benennen es türkiſches
Getreide Jn Frankreich erhält der Buchweizen den
Namen ſarazeniſches Korn Aus den verſchiedenen
Namen die man ſonſt dem Buchweizen beigelegt hat
laſſen ſich Rückſchlüſſe auf den Weg ziehen auf dem er
nach Europa eingewandert iſt Die Bezeichnung Hei
denkorn aus der dann ſpäter durch Umdeutung Heide
korn d h ein auf Heidegrund wachſendes Korn wurde
kann nicht anders als ein von den Heiden zu uns ge
kommenes Getreide erklärt werden Ein anderer deut
ſcher Name Taterkorn führt noch auf eine deut
lichere Spur Hierin liegt nämlich ein Wink von
welchem Volke Oſteuropa dieſe Frucht erhaten hatte
Es waren die Tataren jene wilden mongoliſchen Stämme
die das neue Korn in die Gegend des Schwarzen Meeres
brachten von dort iſt es dann auf dem Seehandelsweg
nach Venedig und nach Antwerpen und dann weiter

die aus ihm bereitete Grütze die ſog Kaſa die aus dem
Buchweizenmehl gebackenen Vorfaſtenkuchen und andere
Gerichte bilden eine unentbehrliche nationalruſſiſche Koſt
und Sitte

Der angenehme Geſchmack und die kurze Vegetations
periode des Buchweizens haben ihn vor einem halben
Jahrtauſend zu einer hochwillkommenen Gabe für
Europa gemacht und ſo wird er auch mögen ihn kurze
Modeſtrömungen immerhin zeitweiſe zu verdrängen
ſuchen weiter für unſere Volksnahrung hilfreich und

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der

wertvoll bleiben

Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

zum gusserordentllch mer

nennen unseren Lesern anzubieten

gen Prelge von 150
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ür Vaterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch s0
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen den vom
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
u nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text

e

Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
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